
Auswertung #NDRfragt:

Wie läuft die Unterbringung von Geflüchteten?

Befragungszeitraum: 21.03. - 28.03.2023 - 9:00 Uhr 

10.829 Teilnehmende



Die Ergebnisse von #NDRfragt sind nicht repräsentativ. Das heißt: Die Umfrage-
Community setzt sich nicht exakt so zusammen wie die Bevölkerung der
Norddeutschen. Dennoch sind die Umfrageergebnisse für Norddeutschland
aussagekräftig. Denn wir werten die Antworten so aus, dass wir denen etwas mehr
Gewicht geben, die in der #NDRfragt-Gemeinschaft unterrepräsentiert sind.
Insgesamt ergibt sich so ein stimmiges Bild.



Die Ergebnisse in der Übersicht

• Die Hälfte der Befragten hat den Eindruck, dass in ihrer Stadt oder Kommune die Unterbringung Geflüchteter gut 
gelingt. Ein knappes Drittel sehen das nicht so.

• Mit Abstand das größte Problem sehen die Befragten bei mangelndem Wohnraum. 80 Prozent der Befragten finden 
es problematisch oder eher problematisch, dass es nicht überall genügend öffentlich geförderten Wohnraum gibt.

• Die Mehrheit der #NDRfragt-Befragten sorgt sich um das Wohl der Schutzsuchenden: Mehr als die Hälfte der 
Befragten (52 Prozent) hält es für sehr problematisch, dass Anfeindungen gegen Geflüchtete zunehmen, nur 7 
Prozent der Befragten haben in der Hinsicht gar keine Bedenken.

• Die politische Hauptverantwortung für Probleme sehen 61 Prozent beim Bund.

• Aufnahmebereitschaft hängt von den Fluchtursachen ab: Insgesamt werden Krieg und Verfolgung eher als 
Fluchtgrund akzeptiert; wirtschaftliche Gründe, Armut oder Folgen des Klimawandels allerdings weniger.

• 12 Prozent engagieren sich für Geflüchtete, die meisten durch Geld- und Sachspenden, gefolgt von 
Behördengängen. Nur knapp 1% der Community gibt an, sich aktiv gegen die Aufnahme von Geflüchteten zu 
engagieren.



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Zu Beginn geht es um die Unterbringung von Geflüchteten bei Ihnen vor Ort: Wie schätzen Sie die Anzahl der 
Geflüchteten ein, die derzeit in Ihrer Stadt oder Gemeinde leben?  Hier leben...
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Inwiefern stimmen Sie folgender Aussage zu?  "Ich habe nichts dagegen, dass Geflüchtete in meiner Nachbarschaft 
untergebracht werden."
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Wie gut gelingt es Ihrer Stadt oder Gemeinde, Geflüchtete vor Ort unterzubringen?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Inwieweit halten Sie die folgenden Punkte bei der öffentlichen Unterbringung von Geflüchteten für 
unproblematisch oder problematisch? (Eine „1“ drückt aus, dass Sie den Punkt für unproblematisch halten. Eine „5“ 
steht für problematisch. Denken Sie aber bitte auch an die Zwischenstufen von „2“ bis „4“.)
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Dass Anfeindungen gegen Geflüchtete in Deutschland zunehmen.

Dass es nicht überall genügend öffentlich geförderten Wohnraum
gibt.

Dass Geflüchtete aus Syrien oder dem Irak ihren Wohnort nicht
frei wählen können.

Dass öffentliche Gelder für die Unterbringung von Geflüchteten
eingesetzt werden.

Dass Geflüchtete nicht gleichmäßig im Verhältnis zur
Bevölkerungsgröße auf die Landkreise verteilt werden.

Dass Menschen provisorisch in Zelten, Containern oder Turnhallen
untergebracht werden.

Dass Geflüchte aus der Ukraine ihren Wohnort frei wählen können.

1 (unproblematisch) 2 3 4 5 (problematisch) keine Angabe



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Wer trägt die politische Hauptverantwortung für die zum Teil auftretenden Probleme bei der Unterbringung von 
Geflüchteten?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Finden Sie, Deutschland sollte zukünftig mehr, gleich viele oder weniger Menschen aufnehmen, die …

50%

57%

28%

70%

29%

27%

27%

37%

17%

45%

19%

12%

32%

9%

22%

5%

4%

3%

3%

3%

wegen den Folgen des Klimawandels ihre Heimat verlassen?

wegen Armut ihre Heimat verlassen?

wegen Verfolgung aufgrund ihrer religiösen, politischen oder
sexuellen Orientierung ihre Heimat verlassen?

aus wirtschaftlichen Gründen ihre Heimat verlassen?

wegen Krieg oder Bürgerkrieg ihre Heimat verlassen?

weniger gleich viel wie jetzt mehr keine Angabe



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Engagieren Sie sich bei der Aufnahme von geflüchteten Menschen?
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Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21 März. bis 28. März 2023. Mehrere Antworten waren möglich.

Sie haben angegeben, dass Sie sich gegen die Aufnahme geflüchteter Menschen engagieren. Wenn Sie möchten, 
geben Sie unten gerne an, wie Sie dies tun.
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Hat nicht geantwortet
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Etwas anderes, und zwar:

Ich nehme an Unterschriftenaktionen teil.

Ich organisiere Unterschriftenaktionen.

Ich habe Politikerinnen oder Politiker kontaktiert.

Ich nehme an Demonstrationen teil.

Ich organisiere Demonstrationen.



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21 März. bis 28. März 2023. Mehrere Antworten waren möglich.

Sie haben angegeben, sich bei der Aufnahme von geflüchteten Menschen. zu engagieren. Wenn Sie möchten, geben 
Sie unten gerne an, wie Sie dies tun.
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Etwas anderes, und zwar:

Privat durch Begleitung zu Behörden

Privat durch Übersetzungsarbeiten

Ich habe Geflüchtete bei mir zu Hause aufgenommen.

Privat durch Geld- und Sachspenden

Durch meinen Beruf



Nicht repräsentative, gewichtete #NDRfragt-Umfrage, 10.829 Teilnehmende, Befragung 21. bis 28. März 2023. 

Abschließend möchten wir gerne von Ihnen wissen, ob Sie selbst oder Ihre Eltern Migrationserfahrung haben: 
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Ist Ihr Vater nach 1950 auf das heutige Staatsgebiet von
Deutschland zugezogen?

Ist Ihre Mutter nach 1950 auf das heutige Staatsgebiet von
Deutschland zugezogen?

Sind Sie nach 1950 auf das heutige Staatsgebiet von
Deutschland zugezogen?

Besitzen Sie die deutsche Staatsangehörigkeit?

Wurden Sie auf dem heutigen Staatsgebiet von
Deutschland geboren?

Ja Nein keine Angabe


